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Wien im Chaos: Gewalt und
Messerattacken bedrohen die Bürger!

Messerangriffe prägen Wiens Sicherheitslage. FPÖ fordert
mehr Polizei und Maßnahmen gegen Gewalt, insbesondere

mit Migrationshintergrund.

Yppenplatz, Wien, Österreich - Die Gewalt auf Wiens Straßen
hat in den letzten Monaten ein besorgniserregendes Ausmaß
erreicht. Dies beschreibt der FPÖ-Chef Dominik Nepp, der die
aktuellen Messerattacken als ein „tägliches Horrorszenario“
darstellt. Zuletzt wurde der Yppenplatz Schauplatz einer solchen
Gewalttat. Die Wiener Freiheitlichen fordern eine umfassende
Sicherheitsoffensive, um die Sicherheit der Bevölkerung zu
gewährleisten. In ihren Vorschlägen werden unter anderem eine
verstärkte Polizeipräsenz in Brennpunktbezirken und ein Null-
Toleranz-Ansatz gegenüber Gewalt- und Migrantenkriminalität
gefordert, was Nepp vor dem Hintergrund der
besorgniserregenden Sicherheitslage betont.



Besonders alarmierend ist die Tatsache, dass Nepp darauf
hinweist, dass viele Gewalttaten einen Migrationshintergrund
haben. Kritisch betrachtet er die Reaktion von Wien
Bürgermeister Ludwig, den er für seine Ignoranz der Realität in
der Sicherheitslage verantwortlich macht. Die FPÖ fordert
zudem eine personelle Aufstockung der Polizei und die
Einrichtung von Sonderstreifen in Bereichen, die besonders von
Gewalt betroffen sind. Abschiebungen straffälliger Ausländer
stehen ebenfalls auf der politischen Agenda, um den Schutz der
Bevölkerung zu priorisieren.

Statistiken zur Messerkriminalität in
Deutschland

Der Trend der Messerkriminalität ist nicht nur auf Wien
beschränkt, sondern zeigt sich auch in Deutschland, wo die
Messerangriffe im Jahr 2023 signifikant zugenommen haben.
Laut dem Bundeskriminalamt gab es einen Anstieg von 9,7 %
bei gefährlichen und schweren Körperverletzungen und einen
Anstieg von 16,6 % bei Raubdelikten. Diese Steigerungen
beruhen auf verschiedenen Faktoren, darunter der Wegfall der
Corona-Beschränkungen und die gegenwärtige wirtschaftliche
Lage.

In mehreren Bundesländern, besonders in jenen mit erhöhter
Ausländerquote unter Tatverdächtigen, zeigt sich eine
Überrepräsentation nicht-deutscher Tatverdächtiger bei
Messerangriffen. Zwischen 33 und 55 Prozent der
Tatverdächtigen in diesen Bundesländern sind nicht deutsch.
Dies wirft Fragen zu den ursächlichen sozialen Faktoren auf, wie
Armut, Bildung und möglicherweise auch soziale Isolation, die zu
einer Zunahme der Messerkriminalität führen könnten.

Der Einfluss von Migration auf
Messergewalt

Eine Untersuchung zur Rolle der Nationalität bei Messerangriffen



ergibt, dass offizielle Statistiken seit 2020 zwar Messerangriffe
erfassen, jedoch ohne eine spezifische Erhebung des
Migrationshintergrunds. Experten betonen, dass
Staatsangehörigkeit nicht direkt mit Kriminalität korreliert und
der Hauptteil der Messerangriffe oft zwischen Personen erfolgt,
die sich bereits kennen. Eine Studie zeigt, dass es keinen
signifikanten Unterschied zwischen Messer- und schwerer
Gewaltkriminalität hinsichtlich der Staatsangehörigkeit gibt.

Zusätzlich betrifft die Diskussion um Messerkriminalität auch
gesellschaftliche Aspekte wie die Radikalisierung von
Jugendlichen und die damit verbundene Zunahme des
Mitführens von Messern. Diese Tendenz ist seit 2013 bei
Jugendlichen angestiegen, was auf tiefere soziale Probleme
hinweisen könnte.

Die laufende Debatte über die Sicherheitslage in Wien und die
damit verbundenen Messerangriffe zeigt, dass die
Wahrnehmung durch die Medien und die politischen Diskurse
stark miteinander verwoben sind. Kritiker warnen, dass eine
einseitige Fokussierung auf Migration und Nationalität die
Komplexität der Sache verharmlosen könnte und echte
Ursachen der Gewalt nicht angegangen werden.

Zusammenfassend lässt sich sagen, dass die Messergewalt nicht
isoliert betrachtet werden kann. Sowohl in Wien als auch in
Deutschland ist es wichtig, die hinter den Statistiken stehenden
sozialen, wirtschaftlichen und kulturellen Faktoren zu
analysieren, um nachhaltige Lösungen zu finden und die
öffentliche Sicherheit zu erhöhen. Während eine verstärkte
Polizeipräsenz und klarere Gesetze gefordert werden, muss auch
die Diskussion über Prävention und Integration aktiv
weitergeführt werden.
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